
››› 42       TRAINING • THERAPIE & DIGITALISIERUNG

››› ADVERTORIAL

Geleitet wird PhysioPoint Kastorf von Jörg Bechtel. In 
ruhiger Lage im Grünen verbindet die Praxis klassische 
und moderne Physiotherapie mit einem offenen Aus-
tausch im Team und einer aktiven Zusammenarbeit mit 
den Patienten. Ziel ist es, Menschen nicht nur bei der 
Wiedererlangung von Lebensqualität zu unterstützen, 
sondern diese auch langfristig zu erhalten. 

Aktive Therapie von Beginn an 
Bei PhysioPoint beginnt jede Behandlung mit einer struktu-
rierten Befundaufnahme und einer klaren Zieldefinition. 
Aktive Maßnahmen stehen früh im Fokus und werden indi-
viduell an Belastbarkeit, Alltag und Fortschritt der Patien-
ten angepasst. Bewegung ist dabei kein ergänzendes Ele-
ment, sondern zentraler Bestandteil des Therapieprozesses. 

Digitale Aktive Therapie 
im Entry-Konzept

Praxisinhaber  

Jörg Bechtel

PhysioPoint Kastorf als Beispiel für  
aktiven Start mit Totalgym und freien Übungen

Aktive Therapie ist heute ein zentraler Bestandteil moderner Physiotherapie. Dass sie auch auf klei-

nen Flächen strukturiert und wirksam umgesetzt werden kann, zeigt PhysioPoint in Kastorf. Die Praxis 

steht exemplarisch für das Entry-Konzept, bei dem aktive Therapie von Beginn an fester Bestandteil 

der Behandlung ist, unabhängig von Raumgröße oder klassischem Gerätepark.



                                                                  TRAINING • THERAPIE  &  DIGITALISIERUNG     ››› 43

Passive Techniken werden gezielt eingesetzt, um Bewe-
gung vorzubereiten. Der Schwerpunkt liegt jedoch klar auf 
aktiver Mitarbeit und funktioneller Belastung. 

Entry mit Totalgym und freien Übungen 
PhysioPoint Kastorf arbeitet im Entry-Konzept bewusst 
primär mit Totalgym-Geräten und freien Übungen. Diese 
Kombination ermöglicht ein vielseitiges Training auch auf 
begrenzter Fläche. Das eigene Körpergewicht dient als 
Widerstand, Belastungen lassen sich fein dosieren und 
individuell anpassen. 

Freie Übungen ergänzen die Arbeit am Totalgym und 
 fördern Koordination, Stabilität und funktionelle Bewe-
gungsmuster. Die reduzierte Ausstattung schafft Über-
sicht und erlaubt eine enge therapeutische Begleitung. 

Entscheidend ist dabei nicht die Menge der Geräte, 
 sondern die klare Struktur der aktiven Therapie und die 
gezielte Auswahl der Übungen. 

Digitale Unterstützung mit YOLii 
Um aktive Therapie auch im Entry-Setting nachvollziehbar 
zu steuern, nutzt PhysioPoint YOLii zur digitalen Struktu-
rierung der Trainingsinhalte. Übungen am Totalgym sowie 

freie Trainingsformen werden dokumentiert und im 
 Therapieverlauf angepasst. 

So entsteht auch bei kleiner Fläche eine klare Linie in der 
Behandlung. Patienten verstehen ihre Übungen besser 
und Therapeuten behalten den Überblick über Ziele 
 Belastungen und Fortschritte. 

Ein Einstieg mit Perspektive 
PhysioPoint Kastorf zeigt, dass das Entry-Konzept kein 
Kompromiss ist, sondern ein bewusster Einstieg in aktive 
Therapie. Die Arbeit mit Totalgym und freien Übungen 
schafft eine stabile Basis, auf der sich Therapieangebote 
bei Bedarf weiterentwickeln lassen, ohne den thera -
peutischen Kern zu verändern. 

Fazit 
PhysioPoint Kastorf steht exemplarisch für ein Best 
Practice im Entry-Segment. Mit klarer Haltung, konse-
quenter aktiver Therapie, dem gezielten Einsatz von Total-
gym-Geräten und digitaler Unterstützung gelingt es, auch 
auf kleiner Fläche wirksame Bewegungstherapie umzu-
setzen. Das Beispiel zeigt, dass aktive Therapie nicht von 
Größe lebt, sondern von Struktur Konsequenz und thera-
peutischer Überzeugung. 
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